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Kabinenschlafverbot für Lkw-Lenker
Wie Medienberichten zu entnehmen war, soll Lkw-Lenkern zukünftig verboten werden, am
Wochenende in ihren Führerhäusern zu nächtigen. Die Hotelkosten soll der Arbeitgeber zahlen.

standard gefordert werden
können.

Zusätzliche Pflichten

DenArbeitgebern stehen auch
zusätzliche Aufzeichnungs-
und Dokumentationspflichten
bevor. Damit soll unter ande-
rem sichergestellt werden,
dass Lenker regelmäßig zu ih-
ren Familien heimkehren kön-
nen. „Diese Vorschriften ver-
folgen somit grundsätzlich ei-
nen sinnvollen Zweck“, erklärt
Wageneder weiter.
Die Transportbranche wird

sichjedenfallsaufVeränderun-
gen einstellen müssen. Ge-
naueres kann erst gesagtwer-
den, sobald die endgültigen
EU-Normen vorliegen.

scheLenker inbilligenMassen-
quartierenuntergebrachtwer-
den.
Zumindest nach dem öster-

reichischen Arbeitsrecht wird
aber ein gewisser Mindest-

wendig sein, Lkwwährend Ru-
hepausenbewachenzu lassen.
Wie die Raststätten mit dieser
Regelungumgehenwerden, ist
noch nicht klar. Zu befürchten
ist jedenfalls, dass osteuropäi-

W ird während der er-
zwungenen Abwe-
senheit des Fahrers

die Ladung gestohlen, haftet
wie bisher der Frachtführer.
Dies erklärt der auf Transport-
undArbeitsrecht spezialisierte
Rechtsanwalt Georg Wagen-
eder aus St. Florian.
Nur wenn der Diebstahl

auch unter äußerster Sorgfalt
nicht vermieden hätte werden
können, kämeesnicht zurHaf-
tung.

LKW bewachen lassen

Wageneder empfiehlt Fräch-
tern, diesen Umstandmit ihrer
Haftpflichtversicherung zube-
sprechen. Es werde vermutlich
viel häufiger als früher not-
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…wir drehen´s wieder zurecht!


